
kreten Schlußfolgerungen ZUT Friıedens-, und Castro kommen mıt bemerkens-
Wırtschafts- und Bioethik werden bür- werten Statements Wort ‚,Was Iwand
gerliche) evangelısche Ethıker interes- Wal die prophetische Stimme der

Übereinstimmungen entdecken. Kıirche*‘‘ ar Gilt das auch
Daneben finden sıch aber auch erfreu- der Dıktatur desheute angesichts
lıche Hınweise auf eine 1m bıblıschen Apartheidregimes? Ja! ese des
Zeugni1s begründete 'orreıterrolle des ist aktueller denn Je „Wiır haben das
christliıchen OS, ennn z.B. dıe ‚‚Wehr- Recht ZUT Revolution verneıint, aber dıe
dienstverweigerung‘‘ 1m Anschluß Entwicklung ZUT absoluten Dıktatur
das Vatıkanum (GS 79) nıcht L1UT tole- gedulde und gutgeheıißen.‘‘ Klappert
rıert, ondern als ‚„prophetisches Zeug- begründet und belegt überzeugend fol-
N1ıSs für die verbindliche Zielsetzung des gende Thesen: Das ‚‚konkreti-

sıert und radıkalisiert‘‘ die StuttgarterEvangelıums“‘ ırd
GöÖtz Planer-Friedrich Erklärung. 2) Barmen I1 ‚umklam-

mert‘‘ das Das als Ausle-
gSung des ökumenischen BekenntnissesBertold Klappert, Bekennende Kırche In

ökumenischer Verantwortung. Oku- VO  — Barmen AISt zugleich un! Vvon Haus
Aaus ein ökumenisches, für die Kır-meniısche Existenz heute, chen der Okumene bedeutsames Wort‘‘Chr. Kaıser Verlag, München 1988

126 Seıten. Kt 16,80 (S. 22) Dem ist nichts hıinzuzufügen.
1lle großen Namen der ökumeniıschen

Gilt dıe „theologische Linie Von Bar- Bewegung kommen VOT, f Hro-
men Dahlem Stuttgart Darm- ma| E und Bonhoeffer sınd dıe
stadt‘“‘ und weıter bis zr OS- theologischen Hauptzeugen. Die For-
Dokument südafrıkanischer Theologen schungen z Von Prolingheuer,
oder gılt s1e nicht? Das ist die auf- Ludwig sınd aufgenommen und
regende Frage, auf dıe das Büchlein Von weıtergeführt. Beckmann hat sein Dr1-
Klappert eine Antwort sucht IcChiv beigesteuert. Die Rollen

Das vorzustellende Werk beginnt mıt von Nıemöller einerseıts und VOIl
einer Eıinführung: ‚„‚Kontext und ext Asmussen als Kritiker) andererseıts
des Darmstädter Wortes (DW), unter- kommen sehr gut heraus In einem
sucht zunächst seine ökumenische und nhang sınd diıe Vorentwürfe und
rechtsstaatliche Bedeutung J), gefolgt eın Bericht Von ecKkmann ZU
Von der Darstellung der „theologischen abgedruckt. Eın Namensregister erleich- ‚a 8 5 Wa
Voraussetzungen‘‘ (ID) Es folgt das tert das Auffinden der wichtigsten
Problem der „Schuldfrage‘“‘, ferner die Akteure.

Heınz ÖhrAnalyse der rage „„sozlaler Rechtsstaat
als Zielbestimmung des DW“ (IV),
sodann der „Ost-West-Kontext des DW“ anfred Böhm, ottes Reich und

Gesellschaftsveränderung. Traditio-(V) un! schlıeßlich dıe ‚yökumenische
Herausforderung des DW“ (VD Hıer NCN einer befreienden Theologie 1m
ist besonders hinzuweisen auf die rich- Spätwerk Von onhard agaz Mit

einem Vorwort von ttmar Fuchstunggebenden Bemerkungen Zu
Thema ‚„‚Das ec ZU[r Revolution‘“. edition lıberacıon, ünster 988 314

Seıiten. 36,50Barths un: Bonhoeffers Posıtion ırd
direkt duSgCZORCNH hın den Thesen Diese 1987 in Bamberg als katholisch-
des KAIROS-Dokuments. Kiıstner theologische Dıiıssertation vorgelegte
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Studiıie weckt In doppelter Hınsıcht g]e des Versagens‘ und ‚5S0zlalısmus:
aktuelles Interesse. Zu einer Zeıt, da das Gericht un! Verheißung‘ gelingt dem
Ende des Sozlalısmus als Gesellschafts- Verf. ıne eindrückliche und A,

projekt prognostizliert wiırd, wendet Ss1e ihrer Lesbarkeıt bestechende ergegen-
sıch der fast V  MN ITradıtion des wärtigung dieses Entwurties einer auf
europäischen relıig1ösen Sozlalısmus befreiende Praxıs ausgerichteten heo-
Vor dem Hıntergrund der Auseinander- ogle, dıe UrC. dıe elebte Exıstenz
setzungen den Aufbruch der Be- edeckt ist Dıie Darstellung gewinnt
freiungstheologie 1D der katholischen Tiefenschärfife Urc dıe vorangestellte
Kırche ıIn Lateinamerika entdeckt der historische Übersicht über den rel1g1Öö-
erf. 1m protestantischen relıg1ösen semn Sozlalısmus 1im deutschsprachigen
Sozlalısmus, besonders beı Leonhard aum Von 99—19.
Ragaz, ıne frühe Oorm der Theologıe Die unveränderte Aktualıtät von
der Befreiung innerhalb der europäl- Theorie und Praxıs eines relıg1ıösen
schen Theologietradition. „Sich als Sozlaliısmus be1l Ragaz arbeıtet der
uropäer mıt dem relig1ösen Sozlalıs- Verfl. 1m abschließenden eıl seiner Stu-
INUS beschäftigen heißt, nach den dıe heraus, indem s1e der Konzeption
eigenen urzeln der Befreiung gId- ganzheıitlicher Evangelısatıon als befre1-
ben Der relıg1öse Sozlalısmus kann ender Praxıs gegenüberstellt, WwIe sıe 1m

römisch-katholischen Raum, besonderseinen Beıtrag eisten eigenständigen,
europäılsch-kontextuellen theologischen in Lateinamerika 1m Anschluß das
Theoriekonzeptionen verändernder Pra- Zweıte Vatikanische Konzıil entwickelt
X15  6 (S. 23) wurde. Dabe! ergeben sıch in der 1lat VCI-

onhard Ragaz (1868—1945), der blüffende Berührungen und Überein-
eindrücklichste stimmungen (s dıe Zusammenfassungund konsequenteste
Kopf 1im Schweilzer relıg1ösen Sozlalıs- auf 2310 Sie werden Ende
INUuS, ist aufgrund der theologischen einem persönlichen ädoyer für eine

Praxıs der Evangelısation 1m aktuellenKrıtik seines ehemalıgen Weggefährten
arth weıtgehend der Vergessenheıit kiırchlichen und p_olitischen Kontext, in

anheimgefallen anired Ööhm hebt Europa zugespitzt.
diesen CNieıiler auf und zeıgt, daß Für alle, die Öökumenisch auf der
das pätwer VON agaz nach 1921 Suche sınd nach Ansätzen un! Krıterien

für eine befreiende Theologıie in uUNsc-(nachdem seine Zürcher Professur
niıedergelegt hatte, siıch ganz der Iem Kontext, bietet dıe Studie VO Man-
Arbeıiterbildung wıdmen können) fred Ööhm eine von unerwarteten
Von erstaunlıcher Aktualıtät ist In Einsichten und zugleich Herausforde-
ihrem zentralen Hauptteıil kann diese rungen.

Konrad RaiserStudie beanspruchen, die erste 110O110-

graphische Untersuchung der theologı1-
schen Konzeption des späten agaz FRIEDEN UND ERSÖHNUNGse1n, INn eren Zentrum dıe Begriffe
‚Reıich Gottes und ‚„‚Nachfolge‘‘ Frieden mıt der SowjJetunion eine
stehen. unerledigte Aufgabe. Hrsg vVvon Dıiet-

In dreı systematischen Abschnitten rich Goldschmuidt. GIB Sıebenstern
über ‚Reıch ottes Gnade und Auf- 582, Gütersloh 9089 5/2 Seıiten.

24,80rag', ‚Christentum: ıne Phänomenolo-
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